Zu senden an folgende Faxnummer: 03018 / 682 - 32 60

Name der Bank 

Straße, Hausnummer der Filiale

PLZ Berlin

Herr Dr. Wolfgang Schäuble

Bundesministerium der Finanzen 

11016 Berlin

Betr.: Sofortige Einführung einer Vermögensabgabe

Sehr geehrter Herr Minister Schäuble,

wir haben heute überraschenden Besuch von einem guten Dutzend aufgebrachter Bürgerinnen und Bürger bekommen, die unsere Bankfiliale besetzt halten. Auch der Eingang zur Bank wird durch rund hundert Personen blockiert, die auf Plakaten und mit Sprechchören die Krisenpolitik der Regierung und Ihres Ministeriums kritisieren. 

Die Argumente der Besetzerinnen und Besetzer haben uns in einer konstruktiven Debatte davon überzeugt, dass es ungerecht ist, wenn die Ärmsten der Gesellschaft über das Kürzungspaket die Kosten für die Krise zahlen sollen, die wir Banken und die neoliberale Politik verursacht haben. Unsere vermögenden Kundinnen und Kunden haben von dem bisherigen Krisenmanagement profitiert - noch nie gab es soviel Reichtum in Deutschland wie heute. Dieser muss umverteilt werden! 

Als ersten Schritt fordern wir ein Kürzungspaket für Reiche: Eine Vermögensabgabe auf alle großen Vermögen zur Finanzierung der Krisenkosten.

Sehr geehrter Herr Finanzminister, auch Sie wissen, dass wir Privatbanken als Infrastruktur der Umverteilung von Arm zu Reich und durch Spekulation weitere Krisen produzieren werden. Auch dann würden wir erneut die Gesellschaft in Haftung nehmen und zur Finanzierung der Krisenkosten zwingen. Wir sind bekanntlich systemrelevant. Dies ist gut für uns und die Vermögenden, schadet aber der Gesellschaft. Daher fordern wir, dass Banken unter demokratische Kontrolle gestellt und vergesellschaftet werden.

Auf Grund unserer bisherigen engen Zusammenarbeit gehen wir davon aus, dass Sie unseren Forderungen umgehend nachgeben.

Mit freundlichen Grüßen,

​
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Unterschrift Filialleitung

P.S.: Danke noch mal für die 480 Milliarden!
